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1. Definition, Entwicklung und Vorkommen1. Definition, Entwicklung und Vorkommen

Als Abschiedsrede bzw. Testament wird die biblisch-frühjüdische
Literaturgattung der Rede eines Sterbenden bezeichnet. Allerdings ist der
terminus technicus „Testament“ aufgrund des fehlenden Rechtscharakters
sowohl inhaltlich als auch formal nicht tre end. Winter schlägt daher
„Vermächtnisrede“ als Gattungsbezeichnung vor. Die Bezeichnung Testament
geht auf den Titel „Testament des N.N.“ (griech. Διαθήκη / diathēkē) vieler
frühjüdischer Schriften zurück, die unter diese Gattung fallen.

In einer letzten Rede teilt eine hohe Persönlichkeit Israels vor ihrem Sterben
oder Weggehen einem bestimmten Adressatenkreis in einer ngierten
Abschiedsszene ihr geistiges Vermächtnis mit. Die Ursprünge der Abschiedsrede
werden in den Reden der Patriarchen und Könige gesehen (Winter; Bieberstein /
Bieberstein). Sie ist als eine rein schriftliche Gattung anzunehmen, die keine
mündlichen Vorstufen hat.

Ihre Blütezeit erlangte die Gattung in hellenistischer Zeit. Hier kann sie
entweder als Rahmen- (→ Testamente der Patriarchen; Assumptio Mosis [→
Mose-Schriften, außerbiblische]) oder als Gliedgattung (Tob 14,1-11; Jub 20,1-
23,8 [→ Jubiläenbuch] ; Text Pseudepigraphen) auftreten. Dabei muss die
Selbstbezeichnung „Testament“ nicht notwendigerweise vorhanden sein.

Als entscheidende Gattungsmerkmale sind 1. die ngierte Abschiedsszene
(Anfangs- und Schlussteil) zu nennen und 2. die drei Redeelemente: Rückschau
in die Vergangenheit – Verhaltensanweisung an die Zuhörer – Zukunftsansage.
Die inhaltliche Gewichtung und Ausgestaltung der Gattungsmerkmale kann
stark variieren.

Als Nähe zu der eigenständigen biblischen und frühjüdischen Literaturgattung
sind die griechisch-römischen Abschiedsgespräche oder Abschiedsreden zu
nennen. Diese haben allerdings das Ziel, das Sterben großer Männer (exitus
clarorum virorum) zu überliefern. Manche tradieren auch letzte Aussprüche
(ultima vox). Das bekannteste Beispiel ist der von Platon überlieferte Dialog des
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Sokrates mit seinen Freunden / Schülern vor dessen Hinrichtung (Platon
Phaidon).

Die Fortsetzung der biblisch-frühjüdischen Gattung der Abschiedsrede wird in
den Schriften des Neuen Testaments (z.B.: in der Vermächtnisrede Joh 13-17;
Winter) und der christlichen Literatur (Heiligen-Viten z.B. Vita Antonii; Nordheim
1991) gesehen. Auch die rabbinische Literatur zeigt Ein üsse (Hollander;
Goshen-Gottstein).

2. Abschiedsreden in der Hebräischen Bibel2. Abschiedsreden in der Hebräischen Bibel

Im → Pentateuch und den Geschichtsbüchern werden als Abschiedsreden
diskutiert: die Reden → Isaaks (Gen 27,1-40), → Jakobs (Gen 47,29-49,32), →
Josefs (Gen 50,24-26), → Moses (Dtn 32,48-33,29), → Josuas (Jos 23,1-24,28), →
Samuels (1Sam 11,14-12,25) und → Davids (1Kön 2,1-9). Dabei wird
interessanterweise in keiner der sieben Reden – die nur großen Männern,
keinen Frauen zugeschrieben werden – näher auf das Verhältnis zum Jenseits
eingegangen. Es fehlen Bitten um Beistand JHWHs, Beschreibungen des Jenseits
etc., was sich mit der Absicht der Unterweisung der Zuhörer begründen lässt
(Bieberstein / Bieberstein). Eine Nähe zur Gattung des Bundesformulars wird
inzwischen übereinstimmend abgelehnt.

Die Entwicklung der Gattung wird dabei unterschiedlich gesehen. Winter nimmt
als Ursprung den Abschiedssegen in vorstaatlicher Zeit an. Die literarische
Entwicklung geht dann von den überlieferten Sterbebettsegen (Gen 27,47-50;
1Kön 2) zu einer dreiteiligen Vermächtnisrede (Rückschau in die Vergangenheit,
Verhaltensanweisung, Zukunftsansage), wie bei den Reden des Mose und Josua.
Durch den Segen des sterbenden Patriarchen sollte den Nachkommen
Orientierung und Sicherung für die Zukunft gegeben werden. Diese paränetisch-
ethische Intention wird dann durch die deuteronomistische Schule ausgebaut
(→ Deuteronomismus).

Bieberstein / Bieberstein unterscheiden dagegen nach Funktionen drei Gruppen
von Abschiedsreden in der Hebräischen Bibel, die nachträglich redaktionell
verbunden worden seien. Als Ausgangspunkt nehmen sie die
nichtpriesterschriftlichen Reden von Josef (Gen 47,29-31) und Jakob (Gen 50,24-
26), die die Bitte um Beisetzung im verheißenen Land als inhaltlichen
Schwerpunkt haben. Die zweite Gruppe ziele auf den Segen über die
Nachkommen (z.B.: Isaak Gen 27,1-40; Mose Dtn 33). Die dritte Stufe weise dann
das Gattungsschema auf, das grundlegend für die hellenistisch-frühjüdische
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Literatur wird: Rückblick auf die Vergangenheit, Verhaltensanweisung und
Zukunftsansage. Ziel der dritten Gruppe (Mose Dtn 33, Josua Jos 23-24; Samuel
1Sam 12 und David 1Kön 2) sei die Weitergabe des geistigen Vermächtnisses
und von Mahnungen an die Nachkommen.

3. Abschiedsreden in der hellenistisch-frühjüdischen3. Abschiedsreden in der hellenistisch-frühjüdischen
LiteraturLiteratur

Die dreiteilige Abschiedsrede wird in hellenistisch-frühjüdische Literatur
unterschiedlich ausgebaut. So können Bekenntnisreden (Testament Judas in
den → Testamenten der Patriarchen), weisheitliche Lehrreden (Testament
Naftali in den Testamenten der Patriarchen), Träume (Assumptio Mosis [→
Mose-Schriften, außerbiblische], Testament Judas), Hymnen (→ Testament
Hiobs) und weitere Gattungen aufgenommen werden. Das Testament Salomos
(Zauberbuch) gehört aufgrund seines ausgeprägt narrativen Charakters
entgegen seinem Titel auch nicht mehr zur Gattung der Abschiedsreden. Als
ein ussreich für die hellenistisch-frühjüdischen Abschiedsreden werden die
griechisch-römischen Abschiedsgespräche / Abschiedsreden (Nordheim 1991)
und die frühjüdische Apokalyptik (Winter) angesehen.

Unter anderem sind als hellenistisch-frühjüdischen Abschiedsreden zu nennen:
Testamente der Patriarchen; Testament Hiobs; Testament Isaaks; Testament
Jakobs; Assumptio Mosis; Testament Hiskias (Ascensio Isaiae).

Abschiedsreden enthalten darüber hinaus: 1Makk 2,49-70; 1Makk 6,8-16; Tob 4;
Tob 14,1-11; Targumim zu Gen 49 und Dtn 33; das äthiopische Henochbuch (→
Henoch-Schriften); Jubiläenbuch; 4Esra (→ Esra-Schriften, außerbiblische);
syrischer Baruch; slawischer Henoch; Liber Antiquitatum Biblicarum; Vita Adae
et Evae.

Angaben zu Autor / Autorin finden Sie hier
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